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Herausforderungen für Jugendliche 
und junge Erwachsene

▪ Kennzeichen von „Jugend“: Verlängerung der Jugendphase

▪ starke Veränderungen… 

✓ …der Übergänge von der Jugend ins Erwachsenenalter

✓ …der Erwartungen an junge Menschen

✓ …an Familien im Kontext Bildung (‚Familien unter Druck‘; 

BMFSFJ 2021)

▪ 15. Kinder- und Jugendbericht (2017): „Jugend ermöglichen“

✓ drei Kernherausforderungen der Jugendphase: "Qualifizierung", 

"Selbstpositionierung" und "Verselbstständigung“

✓ Beschleunigung, Verdichtung, Institutionalisierung und 

Scholarisierung

✓ erhebliche soziale Ungleichheiten (u.a. Jugendarmut; 

Geschlecht/Mädchen & junge Frauen)
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Zuständigkeit und Recht: junge 
Menschen in prekären Lebenslagen

Jugendhilfe

✓ Jugendsozialarbeit für individuell beeinträchtige und sozial 

benachteiligte junge Menschen

✓ Jugendberufshilfe

✓ Schulsozialarbeit (KJSG 2021)

✓ Hilfen zur Erziehung; Hilfen für junge Volljährige (§ 41 SGB 

VIII)

✓ SGB VIII: Zuständigkeit bis 27 Jahre

Übergangssystem im Rahmen der (Berufsaus-)Bildung

✓ Zuständigkeiten unterschiedlicher Rechtskreise für Ansprüche 

junger Menschen

✓ Jugendberufsagenturen (2010) als Modell und Chance
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„Wasser in den Wein“ – Exklusionsrisiken für 
junge Menschen im Vorrang & Nachrang

▪ Sozialpolitisch: Agenda 2010, Herzstück Hartz 4 (2005) –

grundlegender Abbau der Jugendberufshilfe-

Infrastruktur
Beispiel: Das Jugendaufbauwerk Berlin mit jährlich 500 pädagogisch 

begleiteten vollwertigen Ausbildungen ist Ende 2007 geschlossen 

worden (vgl. Spindler 2009)

▪ Bedeutung von Jugendsozialarbeit und 

Jugendberufshilfe
KJS (2010): nur noch bei 41% der Jugendämter Angebote der 

Jugendsozialarbeit vorhanden bzw. bekannt

▪ Vorrang-/Nachrang-Regelungen (SGB II, III, VIII) werden 

genutzt, Zuständigkeit für junge Menschen ab- und 

weiterzugeben

➢ junge Menschen gehen im Zuständigkeits-„Dschungel“ 

verloren
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Zugänge u.a.:

5



Prof‘in Dr. phil. Nicole Rosenbauer

„Wasser in den Wein“ – Exklusionsrisiken für 
junge Menschen im Kontext Jugendhilfe

▪ der § 41 SGB VIII Hilfen für Junge Volljährige –

umkämpfter „Meilenstein“

▪ „Mit 18 ist Schluss“ (‚erzwungene Careleaver:innen‘)

▪ Druck zur Verselbständigung

▪ ‚Systemeffekte‘: Destabilisierung von Bildungswegen bei 

guter Entwicklung 

bspw. Drohung des Endes betreuten Wohnens bei gut laufendem 

Ausbildungsprozess oder längerem Bildungsweg wie Abitur; oder Drohung 

Hilfeende bei jugendtypischen sozialen Wünschen (Urlaub mit Freundinnen)

▪ Careleaver:innen: „doppelte Benachteiligung“

(vgl. Rosenbauer 2022)

➢ KJSG 2021: erneute Stärkung des Rechtsbereichs für 

junge Volljährige und Careleaver:innen

➢ verpflichtende Übergangsplanung (§ 36b SGB VIII) 
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„Wasser in den Wein“ –
Exklusionsrisiken für junge 
Menschen im SGB II

▪ „Entkoppelt vom System“ (Mögling/Tillmann/Reißig 2015)

▪ Sanktionierungslogik U 25

▪ Systemlogiken und implizite Erwartungen kollidieren mit 

Lebenswelten von benachteiligten jungen Menschen

▪ Ausgeliefertsein der Dynamik von Systemen; aktuell: Wechsel von 

SGB II in SGB III geplant

➢ Engagement der Jugendhilfe in rechtskreisübergreifender 

Zusammenarbeit & Beratung im Interesse der jungen Menschen

➢ Jugendhilfe muss stärker sozialpädagogisch auf ‚Bildung‘ 

fokussieren
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Junge Menschen „ankoppeln“

▪ Jugendsozialarbeit und Jugendberufshilfe wieder stärken 
Projektableitungen BRJ ‚Zuständig bleiben‘: Recht auf Ausbildung, Lots:innen

für die jungen Menschen, niedrigschwellige Anlauf- und Beratungsstellen, 

flexible sozialpädagogische(!) Betreuung angesichts der unterschiedlichsten 

Lebenskonstellationen

▪ aktuell: Forderungen nach Rechtsstatus „Leaving Care“ (insb. 

Recht auf Bildung & Partizipation) & Fachstellen „Leaving Care“

▪ Profil der Jugendberufsagenturen?! Ressource ausschöpfen!

➢ Definitionshoheit für Bedarf junger Menschen? Machtverhältnisse in der 

Kooperation

➢ Schnittstelle SGB II, III und VIII = deutlichere Verfahrensverantwortung 

der Jugendhilfe

➢ Jugendamt: vorrangig und rechtlich konkurrenzlos die einschlägige und 

zuständige Fachinstanz bei Vorliegen eines sozialpädagogischen 

Hilfebedarfs
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Junge Menschen „ankoppeln“

▪ Vielfalt - keine standardisierten Maßnahmen

▪ Orientierung anbieten & geben in einem zunehmend 

komplexen Optionsraum

▪ Inklusives Unterstützungssystem am Übergang

(vgl. Tillmann/Reißig 2019)

Junge Menschen haben einen Anspruch auf eine bedarfsgerechte 
ausgebaute soziale Infrastruktur, die sie am Übergang von der Schule in 
Ausbildung und im Arbeitsleben begleitet, unterstützt und fördert –
regional vernetzt, niedrigschwellig und lebensweltorientiert. Im Sinne 
eines Übergangsmanagements sind alle notwendigen Hilfen so lange zu 
gewähren, wie Unterstützungsbedarf besteht.
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Rechtskreisübergreifende Zusammenarbeit im 
Interesse der jungen Menschen…

▪ rechtebasierter Ansatz; klarer (fach-)politischer Wille zur 

Bedarfsgerechtigkeit als Ziel für junge Menschen

▪ eine für Careleaver:innen etablierte bessere Infrastruktur
Internationale Erfahrungen: Höherer Bildungserfolg durch Stipendien/Formate der 

finanziellen Absicherung während der Ausbildung, längere Begleitung während der 

beruflichen Bildung, sichere Wohnverhältnisse bis zum Abschluss der Ausbildung, 

Zugang zu Wohnheimplätzen, individuelles Mentoring (Kochskämper/Thomas 

2023)

▪ regionale Bedingungen, die Infrastruktur & 

Bildungsangebote: Überprüfung kommunaler Infrastruktur

▪ Gemeinsame Verantwortung (Unternehmen)

▪ Fachkräfte mit engagierter Haltung
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…und Profil der Jugendhilfe

▪ Junge Menschen in belastenden und benachteiligenden 

Lebenslagen brauchen ein lebensweltorientiertes Profil der 

Jugendhilfe

✓ Schule ist Bewältigungsherausforderung

✓ (begründete) Angst und Misstrauen von jungen Menschen 

angesichts ihrer Erfahrungen mit Systemen und Fachkräften

✓ Abkehr von ‚Passungslogik‘ (Tillmann/Reißig 2019)

✓ Ganzheitlicher Blick: Themen der jungen Menschen (Braun 2006)

▪ Jugendhilfe: partizipative Grundphilosophie SGB VIII und 

„Geist“ der Inklusion

✓ Standards: bspw. Freiwilligkeit statt Sanktionierung

✓ Inklusion als generelle Maxime
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Seit über Jugend gesprochen wird…
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Seit über Jugend gesprochen wird…

… nicht „über“ junge Menschen sprechen, sondern mit den jungen 

Menschen sprechen

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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